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Vemischte Verlautbarungen.
Z. 4 l3 . (3) Ns- 569.

E d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seiwsclsch wi>d

hicmir bek^nutt gemach!: Es sey über Ansuchen des
Carl Prcmlou von Großubelsku clllt). 2. d. M , Z.
569, die crecutwe Feilbietung der, de>n Stephan
Samsa von Hrujchujc gchöligen , zu Hvuschllje zud
(Zonsc. Nr. 2» gclcgeiicn, dem Gute Äicukofel «uk
Urb. Nr. ^'!^ dienstl'.^cn, und laut Schähungspro-
tocolls <!<!« >4 d M . , Z. 342, gerichtlich auf ̂ 0 fi.
40 kr geschätzten UiUcis.'ß sammt An- u»d Hu.qehör,
wegcn aus dem w. ä. Vergleiche liclo. ?. August
!8^5 , Z. 2^5, schuldigen 2 l si. c z. c. bewilliget,
und zur Vo> nähme tci selben die Termine aus den
26 Apri l , dcn ^5, M.n und aus den 30. Juni l. I ,
jedesmal Vormittags 9 Uln in loco Hluschuje mit
dem Äeisayc destimmc woiden, daß diese!)ie^lität bei
der lctzlen ^ciidie:ungs:agsatzung auch uiucr dem Sch^-
tzungswertl^c dintangegcden wcvden wird.

D^5 Sckätzunqsprc?iocoll, der ncucssc G»und«
bucdscrllacr und die Liciial-onsbcoinqnisse können
taglich Hieramis eingesehen werden.

K. K. Bezirksgencht Senosetsch dcn 3. Vttrz l8^8.

Z. ^ l l . (3) Nr. 788.
E d i c t .

I m Nachginge zum ditßgriichüicben Evicle vom
>». October r. I . , N>. ' ^57, wild bekannt gemacht:
Es seyen üocr Ei"sch>e>!en des Ercculionsslih,e>s
Anton Schindelschi^ jul». l>vn Feistliy, «l<> ,isHc>5. 26.
d. M . , die auf den 29. Februar und 26. M.,rz I. .>.
anberaumten erecullven Flilbie-ungs Tags<,yungcn
sistirl worden.

H. K. iüez. Prem zu Feistlitz am 28. Febr. »848.

3 4 «4. (3)

Wein - Licitation
Dle zum Verlasse des zu Großstem-

bach im Bezirke Relchenburg, im Clllnr
Kreise verstorbenen Realltatenbcsitzers Jo-
hann Koscher, gehörigen Elgenbauweme,
uno zwar:
l io Eimer von dcn Jahren 1634 -— >64l;
85 Eimer vom Iadre »846, und
ẑ c» Eimer vom Jahre !«/»7,
werden am 27. M ä r z Rtt^8 im Wein-
keller zu Srcmitsch, gegenüber von Gurk-

feld, und am 26. M ä r z im Weinkeller
beim Wohnhause zu Steinbach gegen
gleich bare Bezahlung im Lmtationswege
hintangegebcn, wozu Kaufiustige hiermit
eingeladen werden.

Abhandlungsinstanz Reichenburg am
2. März ,9/»8.

Z. 4U7. (3)

Bei Beziehung einer geräumigen
WohnungmitaroßemGarten, im Mo-
nate M a l , wünscht eln Paar kleine
Madchen aus guten Hausern in Kost
und Obsorge zu übernehmen.

Mar ia Vtagy-Lehman«,
Kreis-Physikers. Tallinn.

derzeit Polana Nr. 8; sodann im Zenfer'schen
Hause nächst dem Nallhausc in der Gradischa

Z. 3ll9. (tt)

1600 st. sind gegen Sicherheit (in
der Stadt oder auf daS Land) auS-
zulelhcn, oder eine sichergestellte Post
m diesem oder höherem Netrage ein-
zulösen. 'Auskunft bel

Fran; Supan,

k. k. l̂ otto ^ Collt'ltalit.

Z. 436. (1)

WoylNlnq ;u vermiethen.
I » dcm Hause Nr. 2I!>, in dcr Stadt,

werden für kommende Gcorgizett zwei Wohnungen
gdffcnscits, und zwar: die eine im l . Stocke mit
2 Zimmern; die andere im 3. Stocke mit 3 Zim-
mern, zu vergeben seyn. Wohnungsuchcnde belieben
sich soym zu ebener Erde beim Hausmeister dieses
Hauses um das Nähere in dieser Beziehung elkun«
digen zu wollen.

Laibach den I I . März 1848-
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Z. 315. (8)

Kundmachung.
Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C h n ^ M N O l l l s v .

Walds te in -War t temberg vorbehaltn, die Anleihe von^wei
Mil l ionen n.7N,Utttt st. Conv. Mültze, welcheDisei
den bloß zur Tllgung der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben, auch früher zurückzubezahlen, als ;u den im
Verlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se . Excellenz

die erste Verlosung bereits am I». Ap r i l W
vorzunehmen. Auch werden sick Se . Excellenz das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen in kürzeren Zeiträumen für die ganze Dauer derselben vorbehal-
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens 6 W o -
chen früber durch die öffentllchcn Blatter bekannt gemacht werden.

Wien am 15,. Februar I t^s-
Simon V. Sina. Hrnstcin k Eskelcs. M . H v. Nathschild n. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
ständnisse mit den Herren Contrahenten der grafiich Waldstein'schen Anleihe, hiemlt
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

die erste Verlosung dieser Anleihe
unabänderlich am 15. April d. I .
S t a t t finden w i rd , und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d. i. am i5. October dieses Jahres bei dem Wiener Wechselhauje S l M 0 N ( ! 3 .

Sina und M . A . v. Rothschild sc Söhne m Frankfurt am
M a i n zu beheben sind, in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von
4p3t. Sconto solche Gewinne behoben werden können.

Wlen am 15. Februar 1848.
>D. 25»NR»S»' H t^»«»»V«

I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige gräst.
Waldftein'sche, als auch die füchl. Windischgrntz'schcn Lose, Ziehung
am l . Juni , fortwährend billigst zu haben. Auf Letztere hat das Haus
J i n n e r Pfandscheine 5 6 st. creirt, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich Itt st.
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorräthig.

I .E . Wutfcher.
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Z.5.«d. (2) D a r s t e l l u n g
dev ganz besonderen Vortheile,

! welche oie bel oem
kais. kön. priv. Großhand- , , , , « ^ « N L l W l >RI «/»^x! «ach einem ganz neuen Spicl-

^ lungshause l«l A l Ml i^^I l l IlH N!!̂ > plane eröffnete

Nealitäten-, Gold- und Silber-Lotterie
darbietet.

— — > - ' ,--^?"—

! Die sämmtlichen Iiehnngen erfolgen bestimmt und unwiderruflich
am iiiicIislkoiniiiciHlcii

5. und 6. April.
Won den Losen der l. und I I . Abtheilung spielt eine Abtheilung, nämlich jene,'

welche gezogen wird, in der äußerst interessanten Vor-Zichung; wer daher 2 Lose,!
eines von der I. und eineŝ  von der 1l. Abtheilung kauft, muß die gezogene Abtheilung er-
rathen, und spielt sohin sicher > m a l in der V o r - und 2 m a l in der Haupt -Z ie
hung, und wer 6 Lose, nämlich 3 von der I. und 3 von der I I . Abtheilung kauft, daher
unentgel t l ich ein S i l b e r verziertes Los erhält, spielt 4 ma l in der V o r - , 7 m a l
in der H a u p t - , und I ma l in der Separat-Ziehung der S i l b e r verzierten Lose. ,

Der , te Tre f fe r der V o r - Z i e h u n g gewinnt I 2 M 0 Gulden in barem
Gelde und nebst d e m , was eben diese V o r - H i e h u n g so besonders interessant
macht, noch xnw S i l b e r verzierte Lose, mit welch' Letzteren der Gewinner nicht nur in
der Haupt-Ziehung, sondern auch in der für die S i l b e r verzierten Lose bestimmten Se-
parat-Ziehung spielt, und sonach außer den 12MY Gulden der V o r - Z i c h u n g noch den
Haup t t re f fe r von 2WMW Gulden gewinnen kann, w ie es bei der am 5 . M ä r z
v . I . e r fo lg ten Ve r losung des Landgutes ^ » r « « H V « T a o l n i z . w ie be-
k a n n t , w i rk l i ch geschehen is t ; nebstdem kann der Gew inner des iten Tre f fe rs
der Vor-Ziehung noch andere Treffer von Gulden 25MU — 5UUU - 3WU — 20W -
,50»—I2<>tt—,10« und !<>M» — gewinnen; ein Fall, der bei dem Umstände, daß der
Gewinner des tsten Treffers dieser Vo r -H iehung mit den nebst der Summe von I 2 M 0
Gulden gewonnenen Ii»W Silber-Losen aus eine so große Anzahl namhaf te r Tref-
fer spielt, sehr wahrscheinlich ist.

Da die Vor-Ziehung übr igens noch andere 9!w theils gezogene, theils
V o r - undNach-Treffer von Gulden 2<wl> — 2«M» — 25U — u. s. w. enthalt, so bil-
det sie gleichsam eine eigene Lo t te r i e .

Die mit S i l b e r verzierten Lose der M . Abtheilung sind besonders begün-
stigt; sie spielen al le, so wie die Grat iS-Lose der früheren Lotterien des Großhandlungö-
hauses, ««bed ingt in der V o r - und in der Haupt-Ziehung, und überdieß in einer
S e p a r a t H iehung , foglich in 3 Ziehungen, und jedes derselben kann daher die 3

»Haupt t ref fer von fl. 2W,M>0 — st. 25M0 — und fi. Z2MW — gewinnen, und
kann überdieß mit den zu gewinnenden IttlW Silber-Losen leicht noch andere
IMW Treffer machen.

, Diese Separat-Ziehung bildet wieder gleichsam eine eigene Lotterie, denn sie
^enthält die große A n z a h l von 4200 w i rk l i chen , daö ist: theils gezogenen, theils
! V o r - und Nach-Treffern von Gulden 25,Wtt —3Ulw - 2UUl> - 12UU — H W —

1MM — 5>W — I2U — I W u. s. w., wobei der kleinste gezogene Treffer 5tt fl. W.
^ W. gewinnen muß.
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Die I U M M mit G o l d verzierten Lose der I V, Abtheilung spielen nicht nur gleich-
falls u n b e d i n g t in der V o r - , dann in der H a u p t - und in der Separa t -Z iehung
der mit S i l b e r verzierten Lose der l l l . Abtheilung, sondern haben überdies? auch noch
eine e i gene , ausschliesslich für die Lose der IV . Abtheilung bestimmte Separa t 'Z iehung ,
welche l 8 a r o ß e T r e f f e r von st. !5,MM — 20W — i5M» — ,200 - ' 2 W —
,1<x, ___ 1100 __ , IM» — IW<» — KM<» — NNW — l<M> -_ ,<j(j<» -_ , W 0 —
NNW - I0l»0 — WM» — 1UW und UU82 Nebcntresser von fl. 5,l'U — 4W — 200
— lON u. s. w.. enthalt. — Da nun die ganze l V. Abtheilung nur in ltt,<Ml> Losen be-
steht, diese Separa t -Z iehung derselben aber^MW Treffer enthält, so nlnsi m e h r als
die H ä l f t e der Lose dieser l ^ . Abtheilung sicher einen Gewinn machen, so zwar, dasi
derjenige, der 2 derselben besitzt, deren Nummern u m n i c h t w e n i g e r als 4<V<>4> und
n i c h t m e h r als O « V t t O von einander entfernt stchen, z. B. ) t r «<»2, ip^ i und
I<Z7 ,^ t t t t — mindestens e ine« de r 6«>«N> V o r - und Vtach-Trcffer von einem
^)ul«on<l ' t ) l - oder 20 fi. W. W. gewinnen m u ß .

Der kleinste gezogene Treffer derselben MUß gleichfalls, wie es bei den Losen
der I I I . Abtheilung der Fall ist, mindestens 5U st. W. W gewinnen.

Alle 4 S o r t e n Lose, folglich auch die sehr vortheilbaftcn, und in so ge
^ ringcr Anzadl desichendcn Goldlose sind einzeln und m Barth ien zu baben ln
! Laibach bel'm Handelswanne «Le>/s. . ^ t ) . FF"FHLD<?F«SR*
^ vor der Fsangensl'ruckc.

Der Unterzeichnete erlaubt sich, da er scit
zwei Jahren bei der in allen Bestandtheilen der
Kirchen-Ornamenten-Erzeugung dahin gestrebt
hat , seine hochwürdigen und hochgeehrten p. 1".
Herren Abnehmer in den Provinzen Stciermark,
Harnten, Kram und Küstenland, Tirol und Oester-
reich stctü zur vollen Zufriedenheit (sowohl in Preis
und Güte, als in Fa<.:on und Arbeit) bedient zu
haben, zu veröffentlichen: daß er von allen Kirchen-
Ornamenten eine Auswahl von fertigen Meßklci-

feevn, Datmatiken J Pluvialjf, uolIjMnDigen
Ornaten,, so rote Instil ny TalarenJ Him-
meln J Fahnen J Bahrtüchern _, Messner-
und Ministranten-Röcken etc. etc.; eine
beliebiqe 3(uöroai)l aller (Gattungen üon Äird)en-
fioffen unt> äeugen, Fahnen-Damasks Bor-

^ v i ^ ^ i l ^ ^ t t ^ /'>^/^<?/i t^io. eic).^ von echtem
Gold und Si lber, wie auch von leonischen Stoffen,
nach den Fabrikspreisen besitzt, deßhalb es ihm
auch möglich ist, seine p. "1'. Herren Abnehmer
stets schnell und bllligst bedienen zu können, und
da diese auf's Genaueste bcrcchnct und festgestellt
blcibcn, so wird die Versicherung ertheilt, wann
gefällige Aufträge auf obbenannte Ornamente oder
deren Bestandtheile, wobei der a u s g e s p r o c h e n e
P r e i s und deren F a r b e n i n echten Gold «
und Si lber-, oder in leonischen Stoffen benannt
werden mögen, ertheilt würden, solche alsogieich
zu cffcctuiren; im Falle die Sendung nicht nach
billigem Wunsche und Zufriedenheit ausfallen sollte,
kann solche mit umgehender Post auf des Gefer-
tigten Unkosten zurückgesendet werden.

Ucbrigens empfiehlt er sich zur Reparirung
und Verschönerung schadhast gewordener Gegen-
stände von o?en genannten Ornamenten-Bestand-
theilen, und verspricht, solche alsogleich herstellen
zu lassen, da stets ein hinlängliches brauchbares
Arbeics - Personale in seinem eigenen Hauje vor-
handen ist.

L e i b n i t z in Untersteiermal k.

Mathias Markus,
Bürger und Kirchen-Ornamenten-

Verfertiger.



Gurrende
fies U. U. Ülyri&cUen Gulherniums*

^Vcine k. k. Majestät haben die Aufhebung der Censur und die alsbaldigc Veröffentlichung eines
Prcßgesetzes allcrgnadigst zu beschließen geruht.

Welches in Befolgung des Allerhöchsten Befehles vom 15. d. M . und in Gcmäßheit des hohen
Hofkanzlei-Präsidial - Erlasses vom 16. d. M . , Z. 583/? . , zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

La ibach am 18. März 1848.



Außerordentliche Beilage zur Laibacher Zeitung
vom 18. März IN48.

Wien , 1ö. März Abends 5 Uhr.
So eben ist hier folgende kaiserl iche Bekanntmachung erschienen:

Wir Ferdinand der Grste, von Gottes Gnaden Kaiser von
Oesterreich, König van Hungarn und Böhmen, dieses Namens der Fünfte, König
der Lombardei und Venedigs, von Walmatien, Croatien, Slavonien, Gnli.uen, Lo-
domerien und Iüyrien, Ercher;og von Oesterreich) Herzog von Lothringen, S'al.;-
bürg, Steicrmark, Körnten, Kram, Ober- und Nieder-S'chlejien, Großfürst von Sie-
benbürgen) Markgraf von Mahren) gesursteter Gras von Habsburg und Tirol src.^c.
haben nunmehr solche Verfügung?« getroffen, die Wir als zur Erfüllung der Wünsche Unserer treuen Völ -
ker erforderlich erkannten.

Die P r e ß f r c i h e i t ist durch Meine Erklärung der Aufhebung der Censur in derselben Weise
gewahrt, wie in allen Staaten, wo sie besteht.

Eine Nationalgarde, errichtet auf den Grundlagen des Besitzes und der Intelligenz, leistet bereits
die ersprießlichsten Dienste.

Wegen Einberufung von Abgeordneten aller Provinzial - Stande und der Central - Kongregationen
des Lombardisch - Venetianischen Königreiches i t t d e r m ö g l i ch st k ü r z e st e u F r i st mit verstärkter
Vertretung des Bürgevstandcs und unter Berücksichtigung der bestehenden Provinzial - Verfassungen zum Be-
hufe der von Uns beschlossenen ( K o n s t i t u t i o n d e s V a t e r l a n d e s ist das Nöthige verfügt.

Sonach erwarten Wir mit Zuversicht, daß die Gemüther sich beruhigen, die Studien wieder ihren
geregelten Fortgang nehmen, die Gewerbe und der friedliche Verkehr sich wieder beleben werden.

Dieser Hoffnung vertrauen wir um so mehr, als wir uns heute in Eurer Mitte mit Rührung '
überzeugt haben, daß die Treue und Anhänglichkeit, die ihr seit Jahrhunderten Unseren Vorfahren unun-
terbrochen, und auch Uns bei jeder Gelegenheit bewiesen habet, Euch noch jetzt wie von jeher beseelet. l

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt- und Residenzstadt Wien, den fünfzehnten März, im Ein^ '
tausend achthundert acht und vierzigsten, Unserer Reiche im vierzehnten Jahre.

<3arl Graf von Inzaghi, ^ z
Oberster - Kanzler.

Fran) Freiherr von P i l l e r s d o r s ,
Hofkanzler.

Joseph Freiherr von W e i n g a r t e n ,
Hofkanzler. - W

Nach Sr. k. k. apostol. M H e M M
höchst eigenem Befehle-. W

Peter «Idler v. Salzgeber, ^ 1
k. k. Hofrath. s

Anmerkung . Da bei dein hohen k. k. illynsche,, Lai des - Gubernium außer der jenseitigen Cun ende bisher noch
" ' ? " ,e ! ^ " ^ ^ " " ° ^ ' ^ so machr man hienn t bekannt, daß von heute an bis zur amtlichen P M ' ,
cat.on ^ t r a -Abdrucke de, obigen Allerhöchsten PamtteS in, Zeitungs - Comptoir zu bekommen sind. ^

D i e Redac t ion . ^


